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- 1st -
eingeschritten werden mußte; im Hinblick darauf, daß die andern schweizerischen
Hantone nur 26 A der Genfer Wohnbevölkerung stellen:, erscheint letztere Ziffer
ganz außerordentlich hoch und läßt vermuten, daß es nicht immer die besten

Elemente der schweizerischen Bevölkerung sind, die in Genf ihr Domizil
aufschlagen. Im ganzen hatte der Verein Ende 1012 018 Hinder in Obhut, 20 mehr
als im Vorjahre. Ist die Zunahme dieser Ziffer schon an sich unerfreulich, so

ist dies für das abgelaufene Jahr um so mehr der Fall, als sich unter den 218

angezeigten Familien eine größere Zahl solcher befinden, bei denen die moralische,

sittliche und geistige Verwahrlosung der Hinder schon einen solchen

Grad erreicht hatte, daß die nun gebotene Hülfe nicht mehr sicher von Erfolg
begleitet sein dürfte.
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Gute neue Weihnachtsbüchcr!
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Erzählungen von P. Maurus Earnot

391 Seiten 8Z Preis broschiert 3 Fr., gebunden 4 Fr.

Der der schweizerischen Leserwelt schon durch seine früher erschienenen

Bündnergeschichten „Bnndnerblnt" <!992) und „Schlichte
Geschichten" (1398) vorteilhat bekannte rätische Autor erfreut die
Freunde seiner Muse in dem vorliegenden Bäudcheu mit drei neue»
Erzählungen, deren Ereignisse sich alle aus dem Boden der drei
vereinigten Bünde abspiele».

Das Gewitterkmd
und andere Novellen
von Karl Frey, Winterthur

Gebunden in Leinwand Fr. 3. 69

Milden fünf Erzählungen: „Das Gewitierkind", „Peler, der
Narr", „Wie Vetter Rnedi seine Mutter ehrt", „Der Dieb, eine

Jngenderinnernng" und „Wie Lieschen das Christkind suchen geht",
hat derVersasser trefflich beobachtete und anspruchslos dargestellte
Ausschnitte ans dem Erleben der Kindesseele und aus der Welt der
„kleinen Leute" geschöpft und sie in dichterischer Fassung wi.ksam
z» gestalten vermocht.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.

litt, institut viel! kiissii, Vêtisg, àicit
Soeben erschien:

Wl'îiiiliiit
von

Emilie Fächer Merling
Geb. in Leinwand Fr. 2. 89
Der Vergleich mit Wiesenblumen

zeugt von sympathischer
Bescheidenheit und ist durchaus,;n-
Msfeild. Bodeustäudigkeit und
Schtichcheil des Inhaltes ivie der

Form sind in der Tat Meikmale
und die unbestreitbaren Vorzüge
dieser Gedichte.

Das Büchlein erfreut auch durch
seine gediegene Ausstattung. In
solch hübscher Base gereicht dieser
Wieienblnmenstranst wirklich einer
jeden Stube zur Zieide, und je

näher er beschaut wird, um so

sicherer wird er allen für die
heimatliche Art offenen Herzen
Erbauung und Freude bereiten.
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